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in’s Auge fassen, die auch im Holzschnitt von ihm ganz aus-

geführt sind, oder die als Einzelblätter für den Sammler ein

besonderes Interesse haben.

1. König Johann von Sachsen, Brustbild in Medaillon,
Profil nach links. Es gibt schwarze Abdrücke und in

Clair-obscur. F01.

2. Hannibal’s Zug über die Alpen. Nach Rethel’s Zeich-
' nung. 6 BI. qu. Fol. Publicirt von der Gesellschaft
für vervielfältigende Kunst in Wien.

3. Wie Siegfried’s Leiche nach Worms gebracht wird.
Nach Schnorr von Carolsfeld. 1851. Fol. Mit dem

Monogramm beider Künstler.

4. Wo Barthel Most holt. Nach Bendemann. gr. Fe].

Es gibt schwarze Abdrücke und in Clair-obscur.

5. Die verfallene Mühle. Nach A. Achenbach. 1868.
qu. Fol. Vortrefl’licher Holzsclmitt, der eine geniale

Federzeichnung vorzüglich wiedergibt.

6. Zwei Blatt, der Tafelkalender, nach Bendemann. 1858.

Jeder Monat ist durch ein ländliches Genre charakterisirt.

Auf jedem Blatte sind sechs Monate.

7. Zwei Blatt, der Jagdkalender, nach Hammer. 1855.

Ebenso, mit Jagdscenen und Waidwerk-Emblemen.

Bauernhof am Morgen, nach E. Hesse. qu. F01.

9. Bauernhof am Abend, nach Demselben. Pendant zum

Vorigen.

10. Vignette zur Wiener naturwissenschaftlichen Zeitung

„Cosmos“, nach E. Bendemann. qu. 4.

11. Blätter zum Nibelungenlied, nach Bendemann und Hübner.

Aus des Künstlers erster Zeit.

12. Verschiedene kleine Blätter nach L. Richter.""*)
13. Viele Illustrationen in allen Jahrgängen von Dürr’s

„Deutsche Jugend“. Nach Rethel.

9°

*) S. Hoff. Adr. Ludwig Richter. Dresden 1877.


